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Karlsruher Zeitung .
Nr . 249 . Mitwoch , den 8 . Sept . 1819 .

Brdk,. ( A -Hern. ) — V . utsche BaadeSversammlunq. ( Fortsetzung des Auszug « de « Protokoll» der zo . Sitzung am ry . Aug .
Vorläufize Nachrichten von der zi . Sitzung am 2S . Aug. ) — Briern . — Freie Stadt Frankfurt . — Äurheffsn . — Sachse »,
(Dresden. Gotha. ) — Frankreich . — Italien . — Niederlande. — Preußen . — Schweiz .

Baden .
Achern , den 7 . Sept . Gestern wurde uns das ho¬

he Vergnüge » zu Theil , unfern allgeliebren Grvßheizva ,'
bei Höchstdcff. iben Durchreise in das Oberland , auf ei¬
nige Zeit in unserer Mitte zu sehen. Alles strömte her¬
bei . um die Huldigungen der Liede und der Ehrfurcht
Sr . kdnigl. Hoheit darzubringen . Mit Freude wurde
die schöne Gelegenheit ergriffen , den erhabenen Gegen¬
stand unserer Liebe und Ergebenheit in unsrer Mure
gebührend zu verehren . Aller Herzen schlugen wa m
Er. kdnigl . Hoheit entgegen . Mit innigem Entzücken
sah man die freundliche Herablassung des Landessürsten ,
M diese war hernach das freudige Gespräch Aller , dir
ihn gesehen . Bei dem Pvsthause , wo umgespannt wur¬
de , befanden sich die hier wohnenden StaatSdiener mit
dem Magistrate , um dem erhabenen Regenten ihre Ehr ,
furcht zu bezeigen. Von der weiblichen Jugend wur¬
den Blumensträuße mir einem passenden Gedichte über¬
reicht. Das Bürgermiliiar paradirte in schönster Hal¬
tung mir türkischer Musik . Majestätisch erldule das
G . iiute aller Glocken. Ein lautes Lebehoch erschallte
von rem Munde Aller . Diese herzergreifende Scene
bieibt jeder Schilderung unerreichbar . Das hiesige be¬
rittene Bürgerkorps hr-rre die Ehre , S ? . kdnigl . Hoheit
von der einen Amtsgräuze , wo eine Ehrenpforte errich¬
tet war , und von einer gut beftzren Musik die Melodie
des Liedes , , . Heil , unserm Fürsten Heil " , gespielt mür¬
be , bis an die andere Gräme zwischen Oehnsbach und
Rachen zu begleiten . Stets unvergeßlich wird uns
dieser Tag bleiben , welcher uns neue Beweise von der
hohen Milde eines allverehrten Fürsten gegeben hat .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der zo . Sitzung am 19 Aug Der niederländi¬
sche Hr . Gesandte , wegen Luxemburg , fuhr fort :
lll . Oie Zuziehung des GrcHvrrzvgthumS Luxemburg
zu der Reguiirung und Befriedigung der Forderungen an
die ehemalige Reichsoperativnskaffe würde aber billigcr -
« eise durch gar nichts zu rechtfertigen seyn , und erscheint

gewiß auf den ersten Blik als höchst unzulässig und gänz¬
lich unstatthaft , wenn man nur bedenkt , daß während
der Zeit , als diese Lieferungen an die Reichsfestmmen
und an die ReichSarmce gemacht wurden , von den Jah¬
ren 1794 — 1798 , das luxemburgische Staatsgebiet
französischer Seits iu Besiz genommen , und somit de »
ärgsten Verationen , Leistungen und Kriegsdrangsale »
ausgesezt und Preis gegeben war . Als vom Feinde er¬
obertes und okkupirres Land , zugleich von den Freun¬
den feindlich behandelt , von dem Feinde selbst für Ge¬
genwart und Zukunft dem Abgruude »eS Verderbens zu-
geführt , könnte und dürfte dem nunmehrige « Großher -
zogtdnm wohl zugemurhet und aufgebürdet werden , der¬
malen zum Wiedereisa ; von Leistungen beizutragen , die
demselben nie zu statten gekommen , nein , die sogar aus¬
gemacht feindlich und zerstörend Jahre lang auf dasselbe
ciugewirkt haben ! Ein solches Verlangen wird zuver¬
sichtlich niemals und von Niemanden gestellt werde »
wollen , und kaum möchte es daher ndrhig seyn , die be¬
stimmte Verweigerung der Theiluahme Sr . Maj . de-
Königs , seines allergnädigsten Herrn , eventualtter hin¬
zuzufügen , und hier im Voraus zu hinterlegen . — Ol¬
denburg , Anhalt und Schwarzburg : Des Ge¬
sandten höchste Kommittenten sind , unter der Voraus¬
setzung der Theiluahme aller Bundesstaaten , geueigt »
zilr Befriedigung der Privatgläubiger der ehemalige »
Relchsoperakionskasss , wenn die diesfallfigen Forderun¬
gen gehörig liqu dirt und ermäsigt seyn werden , nach
Billigkeit beizurcagen . Ihre hochsürstl . Durchlaucyte »
werden daher in diesir Hinsicht die vorgeschlageuen fer¬
ner » Arbeiten der Kommission mit Vergnügen sehen. —
Freie Städte , Lübeck , Frankfurt . Bremen
und Hamburg : Die freien Städte erklären sich be¬
reit , zur billigen Befriedigung der Privatgläubiger der
vormaligen Reichsoperationskasse an ihrem Theile bei-
zutragen , in so fern sänuvtliche Bundesstasren sich hier¬
zu vereinigen werden , wobei jekoch vorauSgefezt wird ,
daß vorerst das Liquidum dieser Forderungen durch die
fortgesezten Bemühungen der bestehenden Kommission
werde festgesteltt , und di ? Art uud Weise der Abfindung ,
unter Brtükfichtignng der daüei eiuttetenden Berhältz »
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nisse, nach Billigkeit werde bestimmt werden , auch dem¬
nächst die Vercheilung des Erfordernisses zu der beab¬
sichtigten Befriedigung nach dem Maas stabe der Bun -
deSmatrlkel geschehen werde . — Großher zogt hum
Hessen : Großberzvgliche Gesandtschaft ist beauftragt ,
folgendes zu erklären : Als zu Ende Marz igiZ der dro¬
hende Wiederausbruch des Kriegs allgemeine Verkheidi -
gungsmasregeln , sowohl im Innern , als an den Grän¬
zen Deutschland - , und unter diesen leztern auch das
schleunigste Approvisionnement von Mainz erforderte , so
wurde von dem dortigen Gouvernement an die Regierun¬
gen der umliegenden Staaien die Einladung erlassen.
Deputiere nach Mainz abzuschicken, um daselbst über
das zur Verproviantirung der Festung zunächst Erfor¬
derliche, Verabredung zu treffen , und schnelle Anschaf¬
fung zu bewirke». Des Herrn Fürsten von Metternich
Durch !, hatten fast gleichzeitig an den damaligen groß
herzoglichen Kongreßgt sandten eine Note unterm zr .
März rFiZ erlassen , worin eben dieser Gegenstand aufs
dringendste empfohlen , und die Konkurrenz aller an -
gränzendeu , zu Lieferungen von Naturalienvorrarhen
geeigneten Länder mir dem Ansätze in Anspruch genom¬
men wurde , daß die Entschädigung dafür durch ge¬
meinsame Theilnahme aller Verbündeten , der dringen¬
den Gefahr halber , nachträglich eingeleiket werden kön¬
ne . In Folge dieser Aufforderung harte am 8. und y .
April ein erster Zusammentritt in Mainz statt , von
grvßherzvgl . hessischen, Hanauischrn , naffanischrn , Stadt
frankfurtischen , auch fuldaischen und von der Admini¬
stration zu Kreuznach und vom Mittelrhein abgeschikt-n
Deputirlen . Da indessen von denjenigen Staaten , auf
welche der Antrag der unmittelbaren Approvistoninmg
der Festung mitgerichtel war , noch niedrere bei dieser
Zusammenkunft fehlten , so wurde beschlossen , am 20 .
April « ine neue Zusammenkunft in Frankfarl abzuhalreu ,
bei welcher , ausser deu obengenannten , noch Dcpukirte
von Baiern und Nassau - Oranien erschienen , hingegen
verschiedene andere gleichfalls eingeladene noch vermißt
wurde « . In beiden Konferenzen vereinigten sich die an¬
wesenden Deputieren im Wesentlichen dahin : , . daß man
sofort und zur Abwendung der Gefahr Naturallieferun¬
gen unter Vorbehalt künftiger Aufrechnung entrichten

' wolle ." Diese Lieferungen wurden auch vou einigen
der benachbarten Staaten unverzüglich geleistet , von an¬
dern , besonders den entfernter liegenden , theils verwei¬
gert , tlreils so lange verzögert , bis durch die rajcken
uns entscheidenden Fortschritte der verbündeten Waffen
die Gefahr von diesen Gränzgegenden , und somit dre
Nothwendigkeir entfernt war , das Verprvviantirungs -
geschäft von Main ; wir der Anfangs beabsichtigten Be¬
schleunigung forrzusetzen. Es blieb daher bei denjeni¬
gen Artikel « , welche vorzüglich daS Großherzogrhum
Hessen in seinem damaligen Bestände , so wie auch die
uu .i mit demselben vereinigte jenseits - rheinische Provinz
und Isenburg , dann gleichfalls das Herzogthum Nas¬
sau und die freie Sradr Frankfurt . Behufs des Appro -
vlfivunemerits wo » Mainz , wirklich abgegeben hatten .

Diese für das gesammte Deutschland geltende , vouelul -
gen Staaten desselben unter zum Theil drückenden Um¬
ständen und mit verhältnißmästger Anstrengung aufge¬
brachten Leistuugrn find noch nicht ausgeglichen .

( Fortsetzung folgt .)

In der zr . Sitzung der Bundesversammlung am s6.
Aug . kamen folgende Gegenstände vor : Streitsache zwi,
scheu dem Herzogthum Oldenburg und der freien Hanse,
stadt Bremen , das Aufhören der Erhebung des Weser-
zvlles zu Elsfleth betreffend ; landständische Verfassung
im Fürstentbum Lppe ; Beiträge zur Deckung der
Bundeskauzleibrdülfniffe ; Einreichnngsprotokoll , wo¬
nach die Versammlung zur vertraulichen Besprechung
übergieng .

B a i e r u.
Se . Maj . der König und Se . kön . Hoh . der Prinz

Karl sind am 2 . d . AbendS von BerchtoldSgaden wieder
zu Nymphenburg eingetroffen . — Auch der Staarsmi -
nister Graf von Rechberg ist von Karlsbad wieder zu
München angekommen .

Bamberg , den 4 . Sept . Ihre kön. Hoh . die
Prinzessin Mar . Josephe von Sachsen , jüngste Tochter
Sr . kdn . Hoh . des Prinzen Maximilian , Bruderö Sr .
Maj . des Königs von Sachsen , übernachteten gestern mit
zahlreichem Gefolge hier im Gasthaus zum Bamberg «
Hof , und sezten heule , nach Anhörung eines feierlichen
AmreS in der St . MattinSkirche , Ihre Reise über Wür/ ,
barg nach Spanien fort . Diese Prinzessin . jezt Köni¬
gin von Spanien , reist unter dem Namen einer Gräfin
von Plauen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Sept . Gestern ist der königl.

dänische ausserordentliche Gesandte und bevollmächte Mi¬
nister am kön . franz . Hofe , Gen . Lieut . Graf v. Wal¬
tersdorf , hier eingetroffen .

Kurhrssen .
Die Christen von allen Bekenntnissen haben kürzlich

in Tr - ysa mir den Israeliten die Einweihung einer neuen
Synagoge gefeiert . Abends vereinigte sich die Jugend
aller Glaube .isbekenntniffe bei einem Balle , während
die Aelrern den festlichen Tag am Banker feierten .

Sachsen .
Dresden , den zi . Aug . Heute Vormittags um

io Ubr erfolgte die Abreise Ihrer Majestät der Königin
von Spanien , nach vorder bei Sr . Maj . dem Könige,in Gesellschaft Zh --er Maj . der Königin und der sämmcli-
chen Prinzen und Prinzessinnen kais. und kdn . HH . , ein¬
genommenen Ftühstak , inner Abfeurung der Kanonen
und dem Läuten der GIock>n . von dem königl . Schlosse
aus , durch die Schloß - und Wiledruffergaffe , die Zwin¬
ger - und Ostcaallee zum Ldblauer Schlage heraus über
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Freyberg , Chemnitz re . Auf der Schloß - und WilS -
druffergasse war ein Spalier von der Infanterie und der
Bürgernationalgarde formirt worden , und von einem
Theile der Bürgergensd

' urmerie der Zug angeführt , j „
welchem sich mehrere Generale und viele Stabs - und
Hberrffiziere zu Pferde befanden .

Nachrichten aus Gotha zufolge traf am 2y . Aug .
die regierende Herzogin , zur Freude ihrer Untertha -
ven , aus Bad EmS in ihrer Svmmerresidenz wie¬
der ein .

Frankreich .
ParkS , den 4 . Sept . Der Kbnig hat gestern ,

»achtem er mit dem Minister , Marquis de Desolles ,
gearbeitet hatte , eine Spazierfahrt nach St . Cioud ge¬
wacht.

Ein am z . d. angekommener Kurier hat , wie man
sagt , die Nachricht mitgebracht , daß die Verhandlun »
ge» mit dem römischen Hofe geendigt sind .

Man versichert , sagt der Jndependant , daß das Mi¬
nisterium sich damit beschäftigt , eine « neuen Geftzvor -
schlag über eie Wahlen abzufaffen , wonach die Zahl
der Deputaten verdoppelt , und daS erforderliche
Aller auf zc> J ' hre herabgesezt würde . Die Kammer
astrde alle 7 Jahre erneuert , und eine Schadloshalkung
vsn 20 Fr . täglich einemjeben Deputieren , während der
ganzen SchungSzeir , zuerkannt .

Nach mehreren hiesigen Journalen hat Hr . Royer -
Collard seine Entlassung ( als erster Vorsteher des ds-
ssMchr« Unterrichts ) gegeben .

Das heutige Journal deS Oebats glaubt , daß die
Gesundheit des Kriegsmimsters , Marschalls Gouvion
St . Cyc . so zerrüttet sey , baß man nicht daran denken
dst fr , daß er je wieder das Portefeuille des Kriegsmi -
viftrriums übernehmen werde .

Man schreibt aus Nantes , daß ein Hr . vonB . . . ,
Bescher eines Kiostergutrs , das sonst seiner Fami¬
lie zugchdrte , seit 1815 dem Märryrertooe des heili¬
gen Stephanus ausgcftzt ist ; unsichrbare Leute werfen
jede Nacht Steine in sein Haus . Voriges Jahr sind sei¬
ne Lhüren eingebrochen , seine Mauern erstiegen wor »

, den , und diese neue Art von Belagerung hat 22 Tage
gedauert.

Loudner Nachrichten vom zr . Aug . zufolge war die
W stmünstlrversamwlnnz bis zum 2 . Sepr . verschoben
worden . Die Gräfin de Montholon wurde mit zwei
andern Personen von Bonaparte

' s Gefolge von St . He¬
len » in England erwartet .

Nrch Madrider Nachrichten vom 2z . Aug . hatte «
aufs neue m : vrere Arretirungen statt gehabt .

Zu Mahon , auf der Insel Minorka , hat sich unser
Dm . Julien mit dem Adm . Freernantle am 2g . Jul .
vereinigt , um sich gemeinschaftlich nach den afrikani¬
schen Raubstaatrn zu begeben , und ihnen zu erklären ,
daß sie ihrem Seeräubersystem tntsagen sollten , widri¬

genfalls sie den Folgen eine - europäischen Bündnisse *
gegen sie auSgesezr scyn würden .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsolidieren Fond -
zu 72z , und die Bankaktien z« 1437r Fr .

Italien .
Durch das amerikanische Konsulat in Alicante ein «

pfieng man zu Lioorno am 27 . Aug . folgende Nachricht :
„ Am A . Aug . kam da « Boot und die Mannschaft be¬
eng !. Schiffs Hellen , Kapitän Turrich , von Liverpool
nach Livorno bestimmt , hier an . Die Mannschaft sagt
aus , sie sey in der Nacht des 2 . Aug . von einer mit 16
Kanonen versehenen Brigg angehalten worden . Man
sperrte sie sämmtlich unter Deck , plünderte das Schiff ,
und bohrte dasselbe , so wie die Böte , an , um eS zu
versenken . Die eingesperrte Mannschaft schöpfte Ver¬
dacht , brach aus , und hatte noch gerade so viel Zeit ,
daS Boot zu repariren und sich darin zu retten , bevor
das Schiff sank . Ein griechisches Schrff nahm sie in
der See auf , und brachte sie hierher . " Es ist kein
Zweifel , daß die obige Brigg ein Seeräuber , zu ver -
muthen aber , daß dieser Seeräuber ein Jnsurgentenka -
per war . Wer die Abscheulichkeiten kennt , die durch
Kaper begangen werden , muß sich wundern , daß vo »
de « zivilisirken Staaten noch nichts geschehen ist , die¬
ses Kaperwesen gänzlich auszurotten , welches keinem
Staate wesentlichen Vortheil bringt , wohl aber einer
Menge der verworfensten Menschen Macht giebt , die
schändlichsten Handlungen zu begehen . Wahrend deS
lezten Krieges haben wir im mittelländischen Meere fast
nie gesehen , daß ein Kaper sich geschlagen hat , aber
desto häufiger sind Beispiele , daß sie die eigene Nation ,
unter deren Flagge sie fuhren , wo sie es unenroekt zu
rdua glaubt n , geplündert und gemißhandelt habe » .
Zugleich trieben sie an den Küsten ein systematisches
Räuberhandwerk , fielen über arme wehrlose Ortschaften
und einzelne Häuser her , und verübten alle mögliche
Grausamkeiten . " ^

Zu Rom ist daö päbstl . Breve , welches über die
beiden Schriften der Herren de Pradt und LanjurnaiS
( iss tr -ois sonoorNuls und Iss constitutions ) das Ana¬
thema ausspricht , an den Thüren der Sr . Peterökikche
angeschlagen worden .

Niederlande .
Am r . d. ist der Herzog von Richelieu durch Lüttlch

nach Achen gereifte . Man glaubte , daß die Eröfnungder nächsten Session der Generalstaaken , die nach dem
Reichsgrunogeftz längstens am z . Montage des Monats
Okr . statt haben muß , schon am 15 . Sept . vor sich
gehen werde .

P r e u s s e n .
I » Privatnachrichte » aus Berlin vom 24 . Aug . heißtes : Hier ist eö in jeder Hinsicht ruhig , nnd wird auch,

Troz aller Ausstreuung böser Gerüchte , also bleibe » .Der früher in Gewahrsam gebrachte Hr . v. H . . . ist
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heute der Haft entlassen worden , und einige andere , die
eö noch nicht sind , werden auch bald ihre Freiheit er¬
halten . Mehr als kecke Aeufferungen von Unzufrieden¬
heit über bestehende Mängel und gewagte ( aber nur
projekrirte ) Entwürfe , solchen abzuhelfen , dürften bei
der Untersuchung , so glaubt man im Publikum , nicht
gefunden werden . Judensturm haben wir auch nicht
zu befürcht, « . Iwar giebe eS auch hier , wie «Lenthal »
den , Pdbel der verschiedensten Stände , dem dergleichen
Mittelalterscenen ein wahres Fest wären ; allein , zu
Ehre der Stadt sey eö gesagt , seine Zahl ist unbedeutend
klein . Die Staatözeitung hat erschöpfend darüber gespro¬
chen . und gut gewirkt . Eindringlicher jedoch , lind die
Gemüther tief ergreifend , war dir Predigt un -erS all -
beliebken und berühmten Kanzelredners , deS Konsisto -
rialraths Ritschel , in welcher er am lezten Sonntag
streng und liebevoll gegen den Judenhaß sprach . Ein
AehnlicheS geschah in der neuen deutschen Synagoge , wo

gegen den Christenhaß würdig und versöhnend gepredigt
wurde.

Schwelg .
Der preussische Gesandt «, JustuS von Grüner , sagt

die Aarauer Zeit , vom 4 . d. , geht seiner geschwächte«
Gesundheit wegen mit Urlaub von Bern nach den Rhtin -
gegenden ab , und will , wie man versichert , den Win¬
ter in Mannheim znbringen .

Der Schluß der Tagsatzung wird zuverlässig auf de»
4 . d . erwartet . ( St . Gallenrr Zeit . )

Ein Franzose , v . Champaudoin , hat in einem An¬
fälle von Verrückung seinen Führer zwischen Jnterlscken
und Bern ermordet . Erzählt nun ZZo LouiLd'or andes-
sen Familie . Der Oberamtmann Haller von Jnterlacken
fügt sehr edel 60 Louiöd'or bei , und übernimmt die Er¬
ziehung der Kinder , weil er sich vorwirft , den Franz «,
sen nicht entwafnet zn haben . ( Ebendaselbst .)

Auszug aus den Karlsruher WikteruugS - Besdachtungeu .

7 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometers Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags z
NachlS 10

28 Zoll 1/ , Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll i/z Linien

y/ , Grad über s
16 ^ Grad über 0
ic >^ Grad über 0

8i Grad
60 Grad ?
62 Grad !

Südwest
West
Oll

heiter
zi ml . heiter
heiter

Lh - ate » . Anzeige .
Donnerstag , den y. Sept . : DoaKarloS , Jnfant von

Spanien , Trauerspiel in 5 Akten.

Ersingen . ( Fässer - Versteigerung . ) Nächst-
künfligen Montag , den 13 . dieses Monats , werden dahier im
Gasthaus zum Engel 2 gut erhaltene Weinfässer , jedes im
G - balt zwischen 8 und y Fuder , öffentlich versteigert . Den
Herren Liebhabern rier -t zur Nachricht , daß d,e Fässer im Holz
ganz gesund , mit schönen S -Halen und Schrauben versehen sind ,
an jedem Faß sind 10 eiserne Reife , wovon das Stük 60 bi «
70 P -und schwer ist ; in der Länge messen sie y , und in der
Hohe , mit den Lagern , ebenfalls y Werkfuß . Da sie ohne
zerlegt aus d,m Keller können gebracht werden , so macht sich
der Eigenthüwer verbindlich » dem Steigerer die Fässer , gegen
ganz billigen Fuhrlohn , an seinen Wohnort zu liefern . Die
Herren Liebhaber werden also auf genannten Tag , Vormittags
io Uhr , höflichst «ingeladen , sich im Gasthaus zum Eagel . eivzu-
sindrn , und der Versteigerung beizuwohnea .

Ersingen , den 7. Sepl . 1819.

U nteröw i - he im , bei Bruchsal . sFa ß ho . lz , Fa ß , Kei¬
le r - K i e f e r g e sch i r r v . Kreferh andwerkszeug , s « -
dann Effe kt e n - Ve rft « i gern n g . ) Bei unten benann¬
ter Dienßst lle wird an nachgesezten Lagen von zerlegten Fäs¬
sern Laugenholz von ü , 61/2 , 7 , 71/2 , 8 , y und n Schuh
Länge , sammt dazu gehörigen Bobenliücken , Khürlen « . Span¬
gen , worunter auch einige - d - fi --dlich ist , das mit einiger Re¬
paratur sogleich wieder zu Fässern ausgesezl werden kann , Par -
thierwelse , rr Eiük in Eisen gebundene Fässer von 1 1/2 bi »
4 Fuder sodann mehrere - andere « Keller - und Kiefergeschirr
und Kieferhandwerkszeug in ganzen Gerichten von Hobel » ,
andern Hebeln , Modeln , Zirkeln , Gargelkämm . n , Dcx - in ,
« Mange » , Schneitmeffern , Raspeln , abgängigen niefstvze-

nen Hahnen , Züber , Bütten , Stützen , Schläuchen , Rebre-r
und dergl . , und endlich sonstige Effekten , worunter i eismr
und 1 hölzerne Geldk . ffe , Kaffen , Blutlosen , Windmühle, i>>
öffentlicher Versteigerung an den Meistbietenden verkauft wtt-
dcn , und zwar 1 ) dahier in Unteröwish . im , iw Hofe der B»,
rechnung , Montag , den iz . dieses Monats , Vor - und Nach¬
mittags , ferner vor den herrschaftlichen Kellern der betreffer¬
den Orte , nämlich 2) zu Oberöwieheim , Dienstag darauf , de»
14. diese « , Vormittag « um y Uhr , z ) zu Münze - Heim , des-
selbigen Tag « , Nachmittag « um 2 Uhr , 4 ) zu Odenheim , die
darauf folgende Mitwoche , den 15. , Vormittags um 9 Uhr,
5 ) zu Eichelberg , den Nachmittag daraus , um 2 Uhr , 6i ji
Licfenback , am Donnerstag , den 16. , Vormittag « 10 Uhl,
und 7) zu Rahrbach , densetbiaen Lag , Nachmittag « r W
Den r - sp . HH . Liebhabern dient vierbei noch zur Nachricht, d«i
btt weiften Verkaufsgegenflände , und zwar durch alle Rubri¬
ken , dc hier Vorkommen, und da« M . hrere und Wenigere , bat
auswärts zum Verkauf ausgesezt wird , ihnen bet Vornahm
der hiesigen Versteigerung vorläufig bekannt gemacht Mi¬
di » soll .

Unreröwisheim , den s . Sept . >8ly .
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Häuser .

Durlach . ( Aufforderung . ) All - diejenigen , wM
an die VerlassenschaftSmaffe de « verlebten Hrn . Posthalter « und
WeinHändler « Klein dahier , Forderungen oder Zahlim - m
zu machen haben , werden aufgefordert , solche binnen 14 Le¬
gen , der Erbverthcilvng wegen , be » der Lheilungekommisli«»
einzugeben und zu berichtigen , widrigenfalls sie sich die unaa-
genehmen Folgen selbst zuzvscheeiben haben .

Durlach , den Zl . August 1819.
Lx (illmmiisione.

Oberbürgermeißrr
Dumberrh .
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